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Informationen - Berichte - Meinungen @Nr. 3 16 Dezember 1998
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VM 98 Die Sieger/innen

Doris Kramm (2.), Ante Szekeresch (1.), Martina Schmitt (3.)

Matthias von Bose (2.), Aldre Talmon (1.), Reinhold Höhn (3.)
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l. Damen
l. Arte Szekeresch

2. Doris Krarnru
3. Andrea Rcgel
4. Martina Schmitt MF

2. Damen
l. Gabi Fuchs

2. P€ta Szslttrcr MF
3. Iugrid Ewald
4. Ute HcllEuth

3. Damen
l. Martba Scbmidt
2. Yvonre Fischer MF
3. Karin Hoftrann
4. Kathrin Looke-Gricksch
5. Elkc SchÄfer
6. Peta Döllcr

l. Schüler
Martin Krug
Michcl Kespcr
SEbastian Meister
Floria[ Stemke

1 . Herren
l. Wiltied Tona
2. PeterFuchs MF
3. Hclmut Kramm
4. Matthias Mihr
5, Uli Höfcr
6. Robert Szelhcr

2. Wilfried Rudolph
3. Günther Schrdder
4. Uli Gottschalk MF
5. Bemd Trott
6, Rene Siebert

2. Herren
1. Matthias von Bose
2. Willi Güather
3.AndrcTahpn MF
4. Erwia Hartnann
5. Gcrhard Markert
6. Kurt Weber
7. Hans-Kurt Talmon
8. Ame IGug

6. Herren
l. Alexaodcr Scbramm
2. Karim Draizi
3. Franz Szcltncr
4. Pctcr HeDrpel
5, Bastian Fuchs MF
6. Hans-Wemrr Beck€r

Ersatz
Kurt RuDmer
Paul Wagner
Willi Löbel
Horst Edeling
Hclmut Bcckcr
Heinz Köhler
Erich Büntcnbluch
Peler Gcssrer

3. flerren 4. Herren 5. Herren
l.RcinholdHöbn l. Manted Gibhardt MF l. Thomas Fischcr
2. Norbert Buntcnbluch MF 2. Gcrhard Eskuche

3. Matthias Engcl 3. Reinbard lVeber
4. Klaus Guth 4. Matthias Schadc
5. Jeus Ilanseu 5. Helmut Wagner
6. Volker Hanscn 6. Sicgfricd Fanasch

2. Schüler
Sicgfried Wüst
Tobias Kepper
Daniel Mayer
Daaicl Becker
Michael Krug
Thorstetr Otto
Ingo Siebed
Mark Rost Andreas Wagtrer
Stephan Neudcrt Tim Kaiser
Thomas Krug

Vorstends- und Mannschaftsführersitzung am I-4. 12; 1998
eoD: Mstthis6 Schrdc

Auweseude:

H. W. Beckcr, B. llempel, N. Buutenbruch, M. Engel,
M. Schade, Th. Fischer, A- Regel, P. Szeltuer, H. Wag-
ler, P. I\chs, F. Szeltner, M. Gibhardt, Ä. Talmon

Begian: 2010 Uhr.

Tagesordnungspuakte:

l- Terraine Kre.is-MaD-Bschaftaführereitzuag

Sonttog, 3.1.99 Ilerren im Bürgerhaus Denuhauseu
(1230 Uhr Kreisliga Herren, 1345 th! 1- Kreis-
klass€, 1500 Uhr 2. Kreieklasse, 1615 Uhr 3. Kreis-
klasse)

Donnerstog, 7. r.99 1930 Uhr l. Kreisklasse Daurea im
Eessischen Hof, Großenritte.

2. Aufstellung Herrearannschaftea
Wegeo einer Ausnahmesituation (Falls die 4. Mann-
schaft absteigt, spielen drei Maanschaften iq der 3.
Kreisklasse) wird dieses Jaht zur Ealbserie manr
s€haftsübergreifend umgestellt. Dieses Vorgehen wur-
de nicht vou allen Änwesenden befürwortet.

3. Heesentag 1999

Die Feier auf dem Schulhof wurde von der Stadt Bau-
uatal genehmigt. Es wird Anfang 1999 eine Sitzu.Eg
mit der Radsportabteilung zur Planung der Feier (un-
ser 50jlihriges Jubi.läum und das 90jährige Jubiläum
der Radsportabteilu-ng) rom 25. bis 2?.8,1999 statt-
fiuden.

4. Ibrmine

Preis*at wd Rommde 28- Dezember 1998

Jahtzshouptoersomralung 7. Mai 1999

Woldlest L4./L6. August 1999

5. Verschiedeues

o Von der Kasseler Sparkasse wurde die Anzeige
verlängert.

r Es wurde über den nächsten Termia für die Ver-
eiasmeisterschaften diskutiert. Diese sind bisher
für den 2E.11.1998 geplant.

Bei der Diskussion wurden vemchiedene Änregun-
gen vorgebracht, So muf noch über eiue Termia-
befragug ianerhalb jeder Msomchaft und über
den Vorscb.lag, die Vereia$oeisterechaften über
grehrere Abende zu vediileu, diskutiert werden.

r Die Zeitschrift PLOPP eoll in Zu-ku-uft zeitoah an
H. Wagner weitergeteicht werden. lnlormatiou
hieraus sild dann bei ihm im ltaining erhältlich.

o Die Amtszeit vol B. Hempel wird zur uächsteu
JIfV enden. Die Durchführung unseres Jubiläums
wird er aber weiterhin aktiv weiterlübrer.

6. Nächste Sitzuag

Die uächste Sitzu.Bg iet für den 13.1.1999 um 2d0 IJhr
in der Geschäftsstelle geplant.

Sitzuagsende um 22ro Uhr

Ergebnis der Aufstellungssitzun&vom I 4. I 2. q8



Moral und Richtung stimmen

14.11.98 GSV l. - TY Westuffeln l. 4:9
Bericht: Wilfried Tonn
Zum Vomrndenspiel hatten wir den starken
Aufsteiger, der eßt zwei Minuspunlle auf dem
Konto hat, in Großerritte zu Gast. Da die Gäste

ohne Ihle Nr. 1+2 antaten, rechneten wir uns eine
Chance aus, doch es kam ganz anders.

Schon bei den Eingangsdoppeln zeigte sich, daß die
Westuffetrer diesen Ausfall ganz gut kompensieren
komten. Recht unglücklich verloren Robert/Uli ihr
Doppel im 3. SaE -21, und so lagen wir l:2 in
Rückstand. Nur Peter/Hel.mut konnten ehen Sieg
beisteuern. Im vorderen Paarkeuz konnten wir
heute nichts bestellen, wobei Helmut durchaus eine
große Chance gegen Engelbrecht besaß (+17, -21, -
l8)- Auch itr der Mitte kam nur ein Punkt durch
Robed gegen Dau. Peter hatte heute das Pech am
Schläger kleben, denn bei beiden Spielen konnte er
am Schluß die Führung nicht halten und er verlor
recht unglücklich jeweils in der Verlängerung. Das
hintere Paarkeuz steuerte zwei Siege duch
Matthias und Uli bei.
Fazit Schlecht gespielt, auch heute lief nicht viel
zusamrnen, denn der Sieg der Gäste war auch in der
IIöhe verdient.

Pokal 16.11.98 GSY 1. - TTC Hofgeismar I 4:2
Bericht: Matthias Mihr
Das Pokalspiel an einem Montagabend lief für uns
seh gut, da bis zu dem Doppel 2 Punkte durch
Kramm und Mihr geholt werden konnten. Szeltrer
verlor gegen Knittel in 3 Säuen. Das Doppel
KrammA4ihr gegen Knitteylluftiagel ging nach
zwei ausgeglichenen Sätzen leider sehr knapp
(24:26) at unsere Gegner. Das nächste Einzel
komte lleknut nach hoch verlorenem ersten Satz
für uns verbuchen. Den vierten Punkt konnte Mibr
gegen Hutragel in zwei Sätzen gewinnen.
Die Punkte im einzehen: Kramm (2), Mifu (2).

21.11.98 GSV 1. - Tuspo Niedervellmar 1. 9:5
Bericht: Robert Szeltner
Wer Niedewellmars Aufstellung sah (Weindel,
Stöber, Kunstnann, Dembach, Iloppe, Erny) mußte
sich schon etwas über den aktuellen Tabellenstand
unseres heutigen Gegners wundem (erst 2 Punlde
in 9 Spielen). Da uns die Spielstärke der einzelnen
Spieler bekarnt war, gingen wir dennoch mit dem
nötigen Respekt in das Spiel. Die 2:1 Fübrung nach
den Doppeln (WilfrierVMatthias wieder sek stark
und fli/Robert mit .l ichtigem Sieg) wurden vorne
durch Ilelmut (klar im 3. gegen Stöber) und
Wilfäed (knapp gegen Weindel) in ein deutliches
4:1 ausgebaut. Zw ,llalbzeif' führten wir nach
Siegen von Peter und Matthias mit 6:3.
Zwischenzeidich hatte Matthias sein 2. Spiel
vorgezogen und gegen den werdenden Vater Hoppe

gewonaen, so daß wir zu diesem Zeipunkt beruhigt
in die weiteren Spiele gehen konaten. Die Situation
änderte sich nach zwei Niederlagen im vordereu
Paarkreuz allerdings recht schr€ll. Nun war es

Peter (mit souve lnem Sieg gegen Dernbach) und
Robert (mit Sieg gegen Kunstrnann im letzt€n Spiel
des Abends) in der entscheidenden Phase des Spiel
vorbehalten, den Sieg endgültig zu sichern.
Wichtig war auch heute wieder, daß der Sieg mit
einer geschlossenen Man:rschaftsleistung erspielt
wurde. Matthias Leistungen siad besonders
herauszustellen, weil er mit zwei schönen und
spektakulären Spielen aus meiner Sicht seine

stärkste Vommdenleistung zeigte. Nachdem Peter
eine neuerliche Fußverletzung schon im Pokal
ausseuen lassen mußte, war er im heutigen Spiel
nur nach Einaahme schmerzlindemder Mittel
überhaupt einsatzfähig. Unter diesen Umständen
sich in den Dienst der Mannschaft zu stellen und
dann noch zwei Einzelsiege in diesem wichtigen
Spiel eir:zufahren verdient besonderer Erwähnung.
Am Beispiel von Peter wird unsere Anfülligkeit
deutlich. Ist Unberechenbarkeit bei einer jungen
Mannschaft auf mangelnde Erfahrung zurückzu-
fübren, so hängt sie bei uns jeweils vom aktuellen
Gesundheitszustand der Mannschaft ab. Ist jeder
normal einsatzl?ihig, so sollten auch in den letzteu
Spielen Erfolge möglich sein und sich damit unsere

Tabellensituation noch wesentlich verbessem.

27.11.98 TTC Ilofgeismar 1. - GSV l. 4t9
Bericht: Matthias Mihr
Nach Hofgeismar war es eine lange Strecke und wir
hofften, daß die Heimfahrt nicht im nächsten
morgen erst begonnen werden konnte. Aber
Spielbeginn war auch erst um 20.00 Uhr. Zu
Beginn konnten erst mal zwei Doppel durch
Kramm/Fuchs und Szeltner/Ilöfer gewonnen
werden. Im vorderen Paarkeuz ging dann leider
der 2: l-Vorsprung verloren und unsere Gastgeber
holten auf 3:2 auf. Daflir konnten die folgendeo
sechs Spiele gewonnen werden. Nun waren wir
wieder mit 8:3 auf der Siegerstraße. Szeltner hatte
gegen einen gut spielenden Schenkel kaum
Chancen und unsere Gastgeber holten einen Punkt
au( doch Fuchs beendete das Spiel mit einem gut
herausgespielten dritten Satz gegen Huftragel. Der
Endstand von 9:4 war verdient obwohl einige
knappe Spiele auch durchaus verloren werden
konnten (dreimal zu 18 und eimnal zt 22
gewonnen),
Das Spiel von Mihr gegen Müller zählte dann leider
nicht mehr. Durch den klaren Sieg kamen wir doch
noch am Abend nach Hause.
Die Punkt im Einzelnen : Kramm (1), Tonn (l),
Szeltner (1), Fuchs (2), Mihr (1), Höfer (1),
Kramm/Fuchs (1), Sz€lher/Höfer (1).



28.11.98 G§Y1 - OSC Vellmar I 922
Bericht : Peter Fuchs
Unser Gegner stellte sich in Großenritte als
Tabellenfilfler mit einem Punktekonto von 13:7
hrnkten vor. Bedingt durch unseren Sieg in
Hofgeismar lagen wh mit I l:9 Punkteu urmitt€lbar
iu Lauerst€llung. Wie sind zwar eine der ältesten
Mannschaften dieser Klasse, aber in punkto Kampf
kan:r uns keiuer etwas vormachen uad so gingen
wir hochmotiviert in dieses Match, wir wollten die
Veltnarer von ibrem TabellenplaE verd ingen.
Die Begrüß"ng durch den gegnerischen Mann-
schaftsführ ließ uns dann doch erschauern. Er
hoffte ia seiner Begrüßlrng eiskalt auf einige faire
Spiele. Der Schreck fulr uns in alle Glieder, denn
wie sollten wohl die restlichen Spiele ablaufen?
Schallendes Gelächter erfüllte die Halle, denn jeder
hatte den Versprecher sofort durchschaut.
Zu unserem Glück trat Vellmar ohrc die Nr.2,
Dombai, an. Statt des Sohnes kam danJl als Ersatz
der Vater , also der ,,alte" Dombai zum Einsatz.
Wir selbst stellten die Doppe I zwar nicht in der
Zusammensetzung, aber in ihrer Position um.
gsdingt durch einen abendlichen Hütt-Nantftrtib-
Termin von mir - ich beachte halt Mengels
ständigen Hinweis im Blättchen ud berücksichtige
unsere Inserenten - spielten erstnals Wilfrisd,/
Matthias Doppel l. Diese Umstellung bewähte
sich 100%, denn wü gewannen alle 3 Doppel
relativ problemlos. Mit dieser 3:0 Fährung irn
Rücken überfuhren wir dann Vellmar mit unserer
vielleicht besten Saisonleistung. Nur Helrnut und
Matthias mußten je efu Spiel im 3.Satz abgeben.
Herausragend spielte an diesem Tag Wilfried mit
zwei Siegen im vorderen Paarkeuz.. Aber auch die
restliche Mannschaft wüd immer besser. Robert
zeigte ein tolles und hochklassiges Spiel gegen den
wilden Angeifer Posselt urd bezwang diesen in 2
SäEeu. Helrnut gewann gegen den starken Mänz
und auch die restlichen Spiele waren allesamt
sehenswert.
Nun spiele ich seit ca. 35 Jahren TT und dennoch
passierte in diesem Spiel ewas, was zumindest mir
noch nie passiert ist. Mitten im Eingangsdoppel
standen plötzlich zwei Polizisten ia der Halle und
verlangten den Verantwortlichen zu sprechen. Was
war passiert? Unsere Gäste hatten wegen
ParkplaEmatrgels ihre Autos auf dem Schulhof
geparkt. Der Aufforderung durch Frau Dietich, die
Autos sofort wegzufahren, yr'aren sie aus Gründen,
die ich nicht zu bewerten habe, nicht
nachgekomrnen. Frau Dietrich kam daraufhin in die
Halle, und forderte mich auf, für das Entfemen der
Autos zu sorgen. Ich machte uaserem Gegner
deutlich, ctaß wir keinen Arger mit unserem
Hausmeister wollten und die Autos wurden
umgehend weggefahren. Warum dennoch die
Polizei gerufen wurde und erscheinen mußte, blieb
somit ein Rätsel.

Halbzeitfazit
Mit l3:9 Punkten liegen wir bombig plaziert im
vorderen Mittelfeld. Die vor uns stehenden 4
Manaschaften sind einfach zu stark. Hier merl«
man in vielen Spielen dann doch den
Altersunterschied. Diese Teams spielen häufig
einfach den entscheidenden Tick schneller und
aggressiver. Hinzu kommt dann in der Regel eine
ausgefeilte und gut trainierte Aufschlagtechnik.
Unsre Ausgeglichenheit macht uns flir die
restlichen Marmschaften dieser Klasse allerdings
nahezu unschlagbar. Weitere positive Prmkte sind
dabei unsere enorme Doppelstärke und die
Tatsache, daß wir in der gesamten Vommde nur
gine eiozige Eßatzstellulg beaötigten.
Hervorzuheben ist sicher auch die Leistung von
Wilfried" der im vorderen Paarlseuz eine für unsere
Verhältnisse sensationelle Bilanz von I 1:8 spielte.
Das wichtigste Fazit ist jedoch, daß das Klima in
der Mannschaft stimmt und daß alle Spieler wieder
Freude am T'f-Sport habeE. Selbst den stark
ftequentierten fthopäden gelang es somit nicht,
auch nur einen Spieler (Wilfried, H€knut, Robert
und Peter - wer ist eigentlich noch gesund in dieser
Mamschaft?) von seinem Einsau abzuhalten -
diese Tatsache spricht eigentlich Bände. Der
Rückserie sehen wir troE einiger Umstellungen
gelassen entgegen und hoffen, hier und da doch
einmal einen Punlt gegen eine der besseren
Mannschaften zu holen.

Bilanzen:
HelnutKramm
Wilfried Tonn
Robert Szelb]er
Peter Fuchs
Matthias Mihr
tlli Höfer
Kramm/Fuchs
TonnMibr
Szelher/Ilöfer

7:15
I l:8
6:14
l2:7
8:6
7:5
9:3
5:5
8:2

+6
+25

+17
+5
+4

Anmerkung der Redaktion zum,,Polizeieinsatz":
Es ist doch kein Wunder, wena 4p[ Fremde guten
Glaubens den Schulhof als Parkplatz benuEen.
Schließlich steht ja unter dem Überdach des unteren
Gebäudes als allabendlicher Dauerparker ein
kleiner Flizer. Schlechte Beispiele können nun mal
Nachahmer produzieren!

ldeen anderer Vereine

Zur Nachahmung
empfohlen

Schaukampf fürs Vereimheim.

Um das Vereinsheim auszubauen fehlte dem TSV
Bad Umch noch ein bißchen Geld. Deshalb spielte

de. VorsitzEnde Erich Schwarz und sein Vorstands-

kollege Wolfgang Lieb ein Tischteonismatch - in der

Schalterhalle der Ifteisspa*öse,

D€rverlierermußtezal en und die Zuschauer konn-
ten an einer Tombola teilnehmen. Wer das richtige
Ergebnis tipDte, gewaln einen keis.

D
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Jedes Jahr die gleiche Leier: Wäfuend die Damen
mit zeha von vierzehn möglichen Starterinnen ein
annähernd komplettes Feld meldeten, war die
Beteiligung bei den Herren in diesem Jahr mit 13
von 44 möglichen Alrtiven (laut Mannschaftsmelde-
bogen) unter aller S... bzw. Kanone. Genauer
betrachtet waren sogar nur zehn Mämer an den
Platten, die nr Zeit atch in Serienspielen für die
Eintracht unterwegs sind. Matthias von Bose, Klaus
Trott (sieh an) und Dieter Kabus gehören zur Zeit
noch nicht oder nicht mehr zu dieser scheinbar
selten gewordenen Spezies. Zieht man die beiden
Neuzugänge Willi Cünther und Reintrold Höhr
gedanklich ebenfalls ab, darur waren es yon der
"alten Truppe" gerade mal acht Starter.
Bemerkensq/ert auch die Anzahl der Teilnehmer aus
der l. Herrenmannschaft (Null). Schlimmer geht's
nun wirklich nimmer - und das lag sicherlich zuletzt
an der 2. Herrenmannschaft, die sich um eine rasche
Abwicklung der Spiele kümmerte. Danle Jungs.
Schock Nummer 2 war die Hallentempemtur, die
sich bis nach mittag um geschätzte l0 Grad
bewegte. Die Hochzeitsgesellschaft des Vorabends
hatte "alle Löcher" offen gelassen und Mucki warf
erst um die Mittagszeit Kohlen ins Feuer. (Mein
persönlicher "Lohr" war eine weitere Woche
Schnusten und Hupfen).
Den Ü55-Pokal haben wir nicht ausgespielt, alle
anderen Konkurrenzen hatten am Ende aber doch
ihre Winner, die nun endlich mal genamt werden
sollen:

Damen-Einzel
l. Anl<e Szekeresch 2. Doris Kramm
3. Martina Schmitt 4. Petla Szeltner
5. Gabi Fuchs 5. Karin Hoffmann
7. Andrea Regel 7. Peta Döller
9. Kathrin Looke-Gricksch 9. Martha Schmidt

n
Senioren Ü40 Reinhold Höhn

Mixed
1. Kramm./v. Bose 2. Szekeresch,ß.udolph
3. FuchslEngel 4. Hoffinann/Talmon
5. Döller/Günther + Schmidt/Guth + Schmitt/Fischer

Die beiden Endspiele in den Einzelkonkurrenzen
waren sehens- und bemerkenswert, deffr im ersten
Endspiel konate sich die/der jeweilige Sieger/in der
Trostrunde gegen die,/den Sieger/in der Haupr
konkurrenz durchs€tzen. Dadurch wurde jeweils ein
"richtiges" Endspiel notwerdig, was schließlich in
beiden Fällen mit 2:0 den Trostrunden"champion"
als letztlich verdiente/n Vereiasmeister/in kürte.
Anke machte Doris das Leben schwer und gewam
als die aktivere Spielerir. Andre und Matthias
trieben sich zum Schluß die Bälle derart um die
Ohren, daß sie neben der Platte soviel Plaz
benötigten wie hinter dem Tisch. Die einhellige
Meiaung der fasziaierten Zuschauer war, hier das
beste Endspiel der leeten Jahre gesehen zu habel.
Fast unglaublich aber truner noch wafu: Zum 16.
mal wurde der Peter-Schaub-Gedächtnispokal
ausgespielt - und wir haben den 16. Sieger. Keiner
komte diesen Pokal fiir den besten Spieler auf
Kreisebene bisher zweimal gewinnen! Vielleicht
auch ein Anspom, im nächsten Jahr mitzuspielen!

Mengel-Press

Herren-Einzel
l. An&e Talmon
3. Reinhold Höhn
5. Klaus Guth
7. Thomas Fischer
9. Matthias Engel
I l. Klaus Trott
I l. Hans-Wemer Becker

2. Matthias von Bose
4. Willi Günther
5. Helmut Wagner
7. Gerhard Eskuche
9. Wilfried Rudolph
I 1. Dieter Kabus

Damen-Doooel
l.Schmitctruchs 2.Szekeresch,/Schmidt
3. Hoffmann /Rege 

1

4. Kramm/Looke-Gricksch + Döl1er/Szeltner

Herren-Donoel
l. v. Bose/Gtinther
3 . Guth./Trott
5. EngellRudolph

2. TalmonÄVagner
4. Kabus/Höhn

Peter-Schaub-Gedächtnispokal Andre Talmon
Er riskierte ein Auge und war dabei: W. Rudolph
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2. Herrenm SC aft 1 Kreisklasse
26.1f.98 GSV 2. - FSV Dörnhagen l. 9:1

alle Berichte: Andre Talmon
Gegen den Abstiegskandidaten aus Dörnhagen
rechneten wir mit einem klaren Sieg unserorseits.
Da die Dömhagener nur mit 5 Mann affeisten,
schien sich unsere Vorahnuag erst recht zu erfüllen.
Zum Spiel: Andre und Willi, sowohl Erwin und
Kurt gewannen ifue Doppel sehr klar. Dazu kommt
das kampflos gewonnene Spiel von Hans-Kurt und
Gerhard. Zwischenstand: 3:0. An&e, Erwin, Kurt
und Gerhard gewaruen ilue crste[
Eirzelbegegnungen recht deutlich. Hans-Kurt
brauchtenicht an die Platte zu gehen, da er keinen
Gegner hatte. Nur Willi mußte sich gegen den
starken Grebe geschlagen geben ( 2l:12, 1921 wd
18:21). Den Schlußpunkt zum 9:1 Endstand holte
Andre mit sein€m Dreisatzsieg gegen Grebe. Die
Punkte im Einzehen: Andre/Willi und Erwin/Kut
je lx, sowie Hans-Kurr/Gerhard lx kampflos.
Andre 2, Erwin, Kurt und Gerhard je lx, sowie
Hans-Kurt 1x kampflos.

Termin ?: KSv Baunatal f - GSV 2. 8:8
Heute war der Tag des langersehnten Derbys
endlich gekommen. Wir hatten uns vorgenommen,
dem bisher ungeschlagenen KSV mindestens einen
Punkt zu entfüfuen. Kurz vor dem Spiel mußte
leider Hans-Kurt wegen starker Übelkeit absagen.

Kurzfristig sprang Norbert für iha ein. Dies
allerdings mit großem Erfolg. Dank' dA, Norbert!
Zur Überraschung aller gingen wir nach den
Eingangsdoppeln mit 2:l in Front. Erwin und Kurt
hatten gegen das Spitzendoppel GüntherNowak
leider keine Chance. Der stärkste Spieler unserer-
seits an diesem Abend war Willi. Er ließ dem
Spitzenduo der Nachbarn keine Chance und
gewann beide Spiele ia jeweils 2 Sätzen. An&e
unterlag gegen Nowak in 3 Sätzen, doch kormte er
gegen Günth€r in 3 Sätzen gewirnen. Im mittleren
Paalkreuz konnte heute leider kein Spiel gewon:ren
werden. Von den 4 Spielen konnte lediglich Erwin
einen SaE gewinnen. Im hinteren Paarkreuz mußte

Gerhard erst ein knappe Dreisatzniederlage
hirurehmen, um dann aber im 2. Spiel mit 2;0
Särzen als Gewirmer von der Platte zu gehen. Bei
Norbcrt war es genau umgekehrt. Sein 1. Spiel
gewann er knapp in 3 SäEen, doch das 2. Spiel
konnte sein Gegenüber aus Baunatal gewi.rmen. So
stand es vor dem Schlußdoppel 8:7 für den KSV
Baunatal. Andre und Willi begannen dieses sehr
gut. Der 1. Satz koute mit 2l:16 gewonnen

werden. Im 2. Satz standen die Baunataler viel
besser und schossen uns Schneider (8:21) ab. Im
EntscheidungssaE waren sie sich deshalb wohl so

sicher, daß sie dieses Spiel gewinnen würden. So

kam es halt, daß wir unterschäut wurden. Andre
und Willi gingen schlell mit 9:2 in Führung und
gewalnen den 3. Satz rnit 21112. Somit staud das

wirklich gerechte Unentschieden (alle Spieler
beider Mannschaften waren sich darüber einig) fest.

16,11.98 TSV Rothw€sten 1. - GSV2 l:9
Nach dem Unenschieden beim KSV koonten wir
es heute wieder etwas ,,ruhiger" angehen lassen.

Erwin koffrte den Spieltermin leider nicht
wahmehmen, da er zur Nachtschicht mußt€. Fik ihn
spielte Norbert. Dank' dir, Norbert! Zum Spiel gibt
es eigentlich nur wenig zu sagen. Nur Willi gab den
Ebrenpuokt für den Gastgeber ab.
Die Punkte in der Übersicht: AndreAVilli,
Kurt/Hans-Kurt, Gerhard./Norbert jeweils 1. Andre
2, Hans-Kurt, Kurt, Gerhard und Norbertje 1.

03.12.98 GSV 2 . - FTSV Heckershausen 3. 9:2
Für Gerhard, der geschäftlich in Stuttgart verweilte,
konnten wit Reinhold Höhn verpflichten. Die
beider Punkte fijr unsere Gäste gaben Hans-Kurt
und Reinhold im Doppel und Andre im Einzel ab.

Das angestebte Saisonziel PlaE 2 könnte somit
erreicht worden sein (Tabelle lag noch nicht vor).
In der Rückserie wird der 2.Platz mit Sicherheit
gefestigt (verteidigt) werden, da die Mannschaft mit
Matthias von Bose noch weiter verstärkt wird, So

hoffen wir also, daß unser Traum vom Aufstieg in
die Kreisliga in Erfi.illung geht.
Die Punkte zum leuten Spiel: Andre/lVilli,
Erwü./Kurt, Andre, Erwin, Kurt, Hans-Kun und
Reinhold je 1;Willi 2.

Die Bilanzen der Vomrnde:
Andre/lVilli: I l:1
Erwin{(urt: 6;3
Hans-Kurt/Gerhard: 5 : I
Diverse andere Doppel: 5:2
Andre: 16:5 +43 l.Pk.
Willi: l3:3 +36 l.Pk.
Erwin: 8:4 +12 2.Pk.
Kurr 8:5 +11 2.Pk.
Hans-Kurt: 2:2 +2 2.Pk.

5:3 +7 3.Pk. ges.: +9
Gerhard: 2:0 +4 2.Pk.

7:2 +10 3.Pk. ges.: +14

Diverse Ersatzspieler konnten 4 Spiele gewimen,
bei 6 Niederlagen.

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
O Einfamilienhäuser
O Reihenhäuser
a Mehrfamilienhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

BORDA G
KOSAPIEIT'HAI!§ ,,ot, t* ,] 3r22t !a,r.,&oß!iin
# rc Q,6ot/6i?5' t., oisol/sr?ll



3HelTenma nschaft l Kreisklasse
23.11.98 GSV3. - S\rH Kassel 2. 926
In unserem leuten Spiel der Vomrnde, taten wü
uns noch einmal schwer, gegen eiaen Cegner, der
in den unteren Gefilden der Tabelle weilt.
Fast schon standardgemäß gitgen wü auch nach
den DoppeLo mit 2:l in Führung- Danach gingen
zwar vome beide Spiele an den S\rH, aber
anschließend holten wir in der Mitte und Hinten
vier Siege ir Folge zur 6:3 Fühmng.
Im 2. Durchgang komte der Gegner zwar noch
einmal auf 6:6 ausgleichen, wobei Klaus, Reinhold
und ich erheblichen Widestand leisteten und z.T.
auch rnit etrvas Pech verloren. Klaus 17:21 im 3.,
Reinhold mit 22:24 im 2.- und ich 20:22 und l9:21
im 2. Satz. Aber dann kamen unsere Matchwinner
Mergel, Jens uad Volker, die den 9:6 Sieg perfekt
machten. Die Punlte holten: Reinhold./Jens,
Norbert/Mengel und Norbert je 1, sowie Mengel,
Jens und Volkerje 2.

.HALBZEITBERICHT
Wie schon in der letzten Saison, macht es so richtig
Spaß, in der 3. Mannschaft TT zu spielen.
Allerdings ist die letzte Saison noch einmal g€toppt
worden. Die Spielklasse ist so ausgeglichen wie
noch nie. Man kartn fast sagen, daß jeder gegen
jeden gewiruten kann.
Genauso ausgeglichen ist heuer auch unsere
Manaschaft. Durch die Veßtärkung mit Rei.nhold
uad Volker, ist unser Team so ausgeglichen, daß
fast jeder Spieler in jedem Paarkreuz spielen
könnte. Somit kam was kommen mußte, daß bis auf
2 Spiele kein Spiel deutlicher als 9:6 oder 6:9
ausging. Aber selbst diese 2 Siege ( 9:2 und 9:3 )
waren hart umkämpft und auch nicht gegen die
Tabellenletzten. 3x 9:6, und Ix 9:7 gewornen, 2x
8:8, und 2x 6:9 verloren. Ja und da war noch unser
Duselspiel gegen Ihriagshausen: Nicht angetreten =
0:9 verloren. Unter dem Strich sind das 14:8 Punkte
uad ein TabellenpiaE im vorderen D üel.
Unsere Spiele und Leistungszahlen:
Klaus Guth 6:14 + 4
Reinhold Höha 10:10 + 20 !

Norbert Buntenbruch 1l:8 +14
Matthias Engel l1'.7 + 15

Jens Hansen 9:4 + l0
Volker Hansen
Mengel/Nobu
Reinlöh./Jensen
Klagu,/Volsen
Daake noch einmal

+12

3 ) Ersatzleute
(Jens hatte 3 mal Spätschicht ) Master 1:1, Siggi
0:2, und Maarri l:0 für ihren EinsaE. Atle 3
gewauren auch ihr Doppel jeweils an der linken
Seite von Reinhold. Alle anderen Spieler standen
die ganze Vomrnde zur Verfügung! Klasse Jungs!
Fazit: Wir sind heiß auf die Rückrunde und freuen
uls auf alle Gegner, insbesondere auf Ihrhgs-
Rengers- uld Vollmarshausen, da wir hier noch
et$,as gut zu machen haben. Berichl Nobu

Auch Klaus Guth strahlt über die Super-Halbserie

4.Herrenmannschaft 2. Kreisklasse

23.11.1998 GSV 4. - FT Niederzwehren 4. 4:9
Bericht: Manfred Gibhardt
Dieses Spiel wurde von uns als Schlüsselspiel
angesehen, da wü wußten, daß FTN ebenso wie wir
punktemäßig in etwa gleich liegen. Daher setzetr
wir auch diesmal den aktuell stärksten Spieler der
5, Manaschaft, Helmut Wagner, als Ersatzmann
ein. Danke, Helmut!
Daß dann am Ende doch eine klare Niederlage
herauskarrq lag zum einen am Verlust aller 3

Doppel und der Tatsache, daß auch alle sechs

3Satz-Spiele, vr'erur auch äußerst kt app,
verlorengingen! (Dritte Sätze wurden wie folgt
abgegoben: 20:22, 20:22, 18:.21, 20:22, l'7:21,
19:21).
Was zeigt, daß mit einem Quentchen GIück der
Spielverlauf auch hätte eia bischen anders ausgehen
köruren, aber danach ftagt hinterher niemand mehr.
Die Ergebnisse im einzelnen: Gibhardt 1, Eskuche
1, Fanasch l, Wagner 1. Leer gingen diesmal M.
Schade und R. Siebert aus. Erwäbrenswert noch
meine 2. Niederlage im l. PK (3. Satz -19) gegen
den starken Wolf.
Fazit: Jetzt gilt es sich auf die noch kommenden
evtl. lösbaren Aufgaben gegen Helsa I und nur mit
Außenseiterchancen gegen Lohfelden 5 zu
konzentrieren. Mit einer ähalichen Leistung wie
heute bekomme ich aber schon Bauchschmerzen,
*,ena ich an die nächsten Spiele dente!

12: 6
9:2
6:l
3:9

an die ( nur

n



27.11.98 GSV 4. - SV Helsa l. 8:8
Bericht: Manfred Gibhardt
Nachdem das eigentliche Schlüsselspiel gegen FTN
4 mit 4:9 verloren ging whd die Luft für uns zum
Vomrndenschluß doch immer dünner. Mit gerade
einmal 6 Pluspunkten auf der Habenseite kann
niemand davon ausgehen, daß das Abstiegsgespenst
emsthaft gebamt ist.
Gegeu Helsa 1 sollte nun die §nmde der Wahrheit
scblagen, zumal Helsa, wie bekann! bisher auch nur
sehr wenig Punkte eingefabreu hat und permanent
mit Ersatz antreten muß. Für Rebtrard Weber spielte
diesmal "Willi" Rudolph Ersatz, dem ich für seinen
Einsatz danke.
Da wir zuleä, was spielentscheidend war, alle drei
Eiryangsdoppel verloren hatten, wurde diesmal
taktisch umgestellt so daß Siggi Fanasch mit
Gerhard Eskuche als Nr. 1, M. Schade mit mir als
Nr. 2 und Wilfried und Rene als Doppel 3 antraten.
Doch die Emüchterung folgte auf dem Fuße, da
emeut alle drei Doppel verloren gingen! (Hier macht
sich das Fehlen von R. Weber eben auch
bemerkbar!) Vome kamen dann zwei nicht erwartete
Pur:kte durch Matthias und mich, wobei ich mein
Spiel gegen deu starken Soffnoch unerwartet - nach
hohem Rückstaad im 3. Satz - mit viel Risiko
g€winnen konnte.
In der Mitte dann wie gehabt - Gerhard gewinnt und
Rene verliert der in der Mitte und allgemein in der
2. Kreisklasse überfordert zu sein scheint, was mir
persönlich sehr leid tut, da ich Rene in seiner ersten
Serie bei den Herren als untadeligen Sportsmana
erlebt habe, den ich sehr schätze. Irn übrigen wird
man bei so vielen Niederlagen, wie Rene sie leider
erleben muß, sicher auch nicht nervenst.ärker!
Hint€n verliert dann unser "Schmied" Siggi sein
Einzel, während Willi seinen Gegner örmlich von
der Platte schießt. Standjetzt 4:5 gegen uns.
Vome kann ich clam auch me in zweites Einzel
gewinnen, während Matthias verliert. In der Mitte
darm das gleiche Spiel wie vorher. Hinten
schließlich ebenfalls wie gehabl Siggi verliert auch
sein zweites Einzel und Wilfried kann nach zfüem
Kanpf gewinnen. Stand somit 7:8 gegen uns, so daß
das Schlußdoppel mal wieder entscheiden mullte. Da
M. Schade mit mir gegen das Doppel 1 keine
Chance hatte, hatte ich ehrlicherweise auch keine
Hoffoung, daß Siggi mit Gerhard als Notdoppel hier
noch einen PuDh retten korulten.
Da meine Nerven als MF auch durch die permanente
ErsaEgestellung mehr als strapaziert sind, wollte ich
dies nicht auch noch steigern und ging deshalb
vorzeitig zum Duschen. Umso erstaunlicher war
darur, daß das Enddoppel mit 2l:18 im 3. Satz
gewonnen werden konnte, so daß am Ende noch ein
müdes Pünktchen heraussprang.
Die Punkte im einzehen:
EskuchelFanasch 1, M. Schade 1, M. Gibhardt 2,
G. Eskuche 2, W. Rudolph 2!

FLzit:
Dieses Ergebnis zeigt wieder einmal, daß es gerade
dann, wenn es darauf ankommt, bei uns nicht läuft
uad einige nicht so richtig in Tritt kommen.
Angesichts unserer Doppelmisere karm man auch
nicht erwarten, daß permanent im vorderen
Paarkeuz die Punkte kommen oder "Ersatsleute"
wie W. Rudo$h mit zwei Siegen dazu beitragen,
daß gegen Maonschaften, die knapp hhter uns
stehen, wenigstens noch ein Pänldchen gerettet
werden kaua.
Auch falls Reintrard Weber zur Rücks€rie wieder
zur Verfügung steh€n sollte - was noch nicht
feststeht - sollte man sich bereits je schon
überlegen, gegebenenfalls durch Umstellungen zur
Rückserie die 4. Mannschaft in die Lage zu
verseEeu, von vom herein gliqht zu den frktiven
Absteigern zu gehören. Umzusetzen ist dies
uatürlich nur durch evtl. Verstärkung aus der 5.
Manaschaft ausschließlich nach dem Kriterium
Leistung, da dort beispielsweise Hetnut Wagner im
vorderen Paarl«euz oder Thomas Fischer in der
Mitte bekanntlich heworragende Leisirngen erspielt
haben. Dies muß selbstverstZindlich auch imerhalb
der betroffenen MaDJrschaften und auch im Gesamt-
verein so emotionslos wie möglich diskutiert
werden!
Denn eines scheint mir sicher: Wer glaub! mit
sieben Pluspunkten nach der Vomrnde schon auf der
§icheren Seite zu stehen, den bestaft das Leben
bzw, die "schwachen" Marurschaften hinter uns, die
uns - urplötzlich zur Rückserie wesendich vetstärkt -
das Leben schwermachen werden.
Bei diesen Überlegungen habe ich usner leEtes
Serienspiel am 04.12. gegen Lohfelden 5 nicht mit
einbezogen, da wir diesmal sogar zweifachen ErsaE
stellen müssen (bisher steht auch nur Pit Hempel
fest) und ich bei unserer momentanen Verfassung
nicht glaube, daß wir hier eine reale Chance haben
werden.
So, jetzt habe ich mal etwas Dampf abgelassen, was
auch wtklich mal nötig war! Abschließend
nochmals tausend Dank an Wilfüed Rudolph, der
heute mit zwei Eiozelsiegen den Teilerfolg mit
sicherte. I)u warst mehr als nur Ersatz, Willi!

Kurti betrachtet den Pelzmantel seiner
Mutti und meint: "Was muß das arme
Vieh gelitten haben, ehe du diesen Mantel
bekommen hast!" Antwortet die Mutter
verärgert: "Ich verbiete dir, so von deinem
Vater zu sprechen!'l
* x** ********+ +t*,****** ****r(*:t r.*+**

Oma hat sich die grauen Haare ganz kurz
schneiden lassen. "Jetzt siehst du gar nicht
mehr wie eine alte Frau aus" ruft ihr
Enkel erstaunt. "Nein, wie denn?" "Wie
ein alter Mann".

Lieber GIück im Unglück als Pech in der §trähne

In



Abschlußbericht von MF M. Gibhardt
Das zu Saisonbegintr gestecke Ziel, nämlich
Sicherung des Klassenerhalts, kaDn trur bedingt als

ereicht beFachtet werden. Mit 7:13 Punllen
belegen wir zwar Rang 8 der Tabelle von 11

Mauschaften, es muß aber zur Rtickserie auch

damit gerechnet werden, daß sich die ein oder
andere Mannschaft hinter uns noch verstärk, so daß

es am Eude doch uoch einmal eng für uns werden
könnte. Hinter uns steheu:
9. Vollmarshausen 4. 5:15

10. Helsa l. 3:17
I L OSC Vellnar 6. 2:18
Unser schlechtes Abschneiden ist nattirlich zum
eircn damit zu begrtuden, daß R Weber als unsere

Nr. I die letzten sechs Spiele nicht mitnachen
konnte und wir dadurch komplett aufrticken mußten.

Hieraus resultierend natürlich auch Probleme in der

Doppelaufstellung, die dazu führten, daß unsere

Doppelbilanz nur als erbärmlich zu bezeichnen ist.
Ardererseits muß auch klar benannt werden, daß das' Leistungsgefüge inaerhalb der Mannschaft sehr

unausg€glichen ist (siehe nachfolgende Leistungs-
zahleu).
R Weber u:rd (nur bedingt) M. Schade waren vome
äberfordert, holen aber sicher in der Mitte bzw.
hinten auch ihre Punkte. R. Siebert, den ich persön-

lich sehr schätze, wurde meines Erachtens nach

leistrngsmäßig in seiuer ersten Saison bei den
Herren mit der Aufstellung in der 4. Marmschaft
überfordert. Es hätte ibm utrd seinem Selbst-

vertrauen sicher besser getan, wenn er in der 5. oder
6. Mannschaft (3. Kreisklasse) seine erste Serie

absolviert hätte, zumal diese Maonschaften sich auf
der sicheren Seite befinden und es sich daher auch

einfacher in einem Team spielen läßt, das in der
Tabelle vome mitspielt.

Ausblick
Um nicht zu riskieren; daß nach Ablauf der
Gesantseric 199811999 neben der 5. und der 6.
Mannschaft noch eine weitere (nämlich wir!) in der
3. KK spiell hatte ich es aus Sicht des

Gesamtvereins für notwendig, bereits zur Rückserie
geeignete Maßnahmen zu teffen und unsere

Mannschaft gezielt zg verstärken! Selbst wenn R
Weber zur Rückserie wieder zur Verfügung stehen
sollte, was keinesfalls klar ist, da er erst Anfang
Januar erstnals checken kann, ob die Verletzung
überwunden ist darf nicht au8er Betsacht bleibeq
daß z. B. in der 5. Mannschaft cinzelne Spieler in
der Vomrnde herausragende Ergebnisse (2. B. H.
Wagner im l. PK) erspielt haben.
Sofem sich nicht durch den Neuzugang M. v. Bose
durch komplettes Nachrücken der oberes
Mannschateo das Problem von selbst löst (d. h.
jcdes Team erhält einen Spieler der nächsthöheren
Mannschaft), was ich persönlich für die beste

Lösung halte, stelle ich die Fordenrng, beroits zur
Rückserie die 4. Maruschaft durch Verstärkung aus

der 5. Manuschaft in die Lage zu veßetzen, nach
Saisonschluß eindeutig nicht zu deD Absteigem zu
gehören! Die ungewöbaliche Maßnahme bereits zur
Rückserie ist m. E. nach durch die erspielten
Leistungszahlen innerhalb der 4. + 5. Mannschaft
durchaus gerechtfertigt. Treffen würde es dann

leider R Siebert, was mir persönlich sehr lcid tut,
der aber m. E. die Spielstärke hat, in der 3.

Kreisklasse durchaus seine Punkte zu erspielen.
Daher wird für mich die kommende Mannschafts-
fi.ibrersitsung, wo über die Aufstellungen für die

Rüclsunde verhandelt wird, zentrale Bedeutung

babenl
Ich hoffe, daß clann nicht wieder die unschönen

Tugenden der Vergangenheit zum Vorschein
kommen, die da lauten "Wir spielen nur mit 7

Mam,, oder ,,Wir wollen unbedingt mit unserer

Mannschaft weiter zusammenbleiben", da dies zunt
einen nur als egoistische Einstellung zu betrachten
ist u:1d zum anderen das Prinzip "Leistung" ad

absurdum führcn würde. Ebenfalls kann das aus

Sicht der Gesamtabteilung nicht gewollt sein!

Da ich dennoch in dieser Richtung einige Bedenkea

habe, daß hier u. U. wieder die "KJürgelei" obsiegen

könnte, stelle ich bereits jetzt und hier fest, daß ich
bei einer solchen Entscheidungsfrndung ab der

Rückserie nicht mehr als MF zur Verfüguag stehen
werdel Ich bitte dies nicht als "Drohung" zu
verstehen, es geht mir hierbei nur um die
Überlegung, daß ich meine ohnehin schon knappe

Freizeit nicht auch noch mit dem Amt des MF kürze,

das ich nach besten Möglichkeiten ausübe und hierin
auch viel Zeit und Nerven investiert habe. Doch
genug mit diesem Thema. Jetzt folgen die aktr.rellen

Ergebnisse der Vorserie;

IPK 2.PK 3.PK IZ
Rcinhard wcbcr 0:8 -8
Matthias Schad€ 2:15 -9
Manard cibhardt l0:3 2tl +30
Gcrhard Eskuchc l0r5 +15

Rcn€ Siebcrt l:10 0i2 -10

Siegfüed Fanaich 6:8 -2

Ersatz l0:5
wch€r/cibhrrdt 3.2 Schad.r'Eskuchc l:3
SicberrFanarch 1:5 Schade/Faflasch otl
Schaddcibhddt l:3 Eskuche/Fanasch ltz
7 rveitere Doppcl (l) 4:7

Die Halbserie wurde beendet mit dem 8. PlaE von
11 Teams bei 7:13 hrnkten sowie 52:80 Spielen.

@

Yt ffi Kasseler
Sp arkasse

P1n



5. Herrenmanuschaft 3. Kreisklasse

20.r1.98 GSV 5. - FSK Lohfelden 6. 9;5
Bericht: Uli Gottschalk
Lohfelden trat mit zwei Esatzleuten an und bei um
fehlte die Nr. 1, Bemd Trott. Dafür spielte HW
Becker schon zum zweiten mal E$alz. Danke HW.
Wir gewannen zwei Eingangsdoppel urd in den
Einzeln spielten Heknut 2:0, Wilfried l:1, Fischer
Thomas l:1, Schöder Günther l:1, Uli Gottschalk
2:0 und IfW Becker 1:0.

29.11.98 OSC Veumar 7. - GSV 5. 9t6
Bericht: Uli Gottschalk
Das war peinlich, ärgerlich und unsportlich
zugleich. Wollten wt doch gegen Vellmar unsere

Stärke zeigen und mit voller Mannschaft einen Mit-
konkurrenten einholen. Vellmar hatte erst zwei
Minuspunkte und wir fünf. Mit einem Sieg sollte
der Abstand zur Spitze verkürzt werden. Am Treff-
punkt an diesem Somtagmorgen waren fünf Mann,
Bemd Trott sollte auf dem Weg abgeholt werden.
Seine feste Zusage stand mir und auch Wilfried
gegenüber. Aber er war nicht zu Hause und hat uns
in Stich gesetzt. Einen ErsaumarE konnten wir
nicht mehr mitnehmen, da er auch seine Frau nicht
informiert hat. Somit sind \Ä'ir mit fünf Mann (und
das wäre wirklich nicht nötig gewesen) nach
Vellrnar gefahren.
Wenn man schon rechnerisch 0:3 zurückliegt, dam
noch zlvei Eingangsdoppel verliert, sieht die Welt
nicht gerade rosig aus. Aber wir haben uns
gewehrt! Aus dem 0:4 (auch Wilfried war heute mit
zwei Niederlagen an Brett 2 überfordert) machten
wir durch Siege von Helmut, Güather (heute an

Brett 4 superstark) und Thomas ein 3:4. Auch beim
4:7 (ich hatte mein Einzel im 3. Satz gewouren)
k€imte noch einmal Hoffnung auf, denn Thomas
und Günther kamen durch Siege zum 6:7 heran.
Jetzt war mein zweites Eirzel entscheidend. Es

stände 7:7 und ein kampflos abgegebener Punkt
zum 7:8 hätte uns die letzte Chance auf ein 8:8
ermöglicht, werul unser Spieendoppel Vellrnars
Doppel geschlagea hätte. Hätte... hätte, aber ich
habe nicht gewonnen, -17 im 3. Satz. Wir waren so

dicht dran!
Die Mannschaft war auf der Heimfahrt nicht in
bester Stimmung. ÜIber Andemngsmöglichkeiten
müssen wir uns unterhalten und fiir die Rückerie
Konsequerzen ziehen. Wenn die Nr, I an fünf von
neun Spielen nicht teilnlm]nt (aus was für Gründen
auch immer) dana muß mart an Alternativen
denken!
PS: Die Halle in Vellmar war saukalt, weil die
Heüung laut Aussage der Spieler schon seit
Wochen defekt ist. Ich dachte, der kalte Krieg
(Kreishallen nicht geheizt) sei vorbei!

6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Abschlußbericht
Die erreichten 12:10 Punkte sprechen dafiir, daß
die Mannschaft heworragend gespielt hat. Als
Mannschaftsfihrer bedanke ich mich fiiI die gute
Disziplin, die in der Manaschaft zur Zeit henscht.
Ich meiae, zu dieser Einsicht hat jeder Spieler
beigetragen. Besonders freue ich mich über unsere

zwei jungen Spieler, Karim und Bastian, die gute
Leistungen brachten und sich noch weiter steigem
köruren. Wir gehen mit Optimismus in die
Rückrunde und hoffen auf ein noch besseres

Abschneiden als in der Vorrunde. Frartz Szelmer
Die Leistungszahlen:
Alexander Schramm 12:10 +26
Hans-Wemer Becker 3:17 -8
Karim Draizi 12:'7 + 1 8

Peter Hempel 8:7 +9
Bastian Fuchs 8:10 -1
Franz Szeltner 12::1 +22

Kurt Rummer l:2 -2
Paul Wagner 3:0 +6
ScbrammlBecker 9:4
Draizi./Hempel 3 : 5

Fuchs/Szeltrer 4:3
weitere Doppel 4:4

6 SamsoniEe
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02.10.98 TSG \Yattenbach 1. - GSV1, 8:5
Bericht: Anke Szekeresch

Da *'ar doch noch ein Spiel irn Ollober! Genau -
unsere schlechte Vorstellulg in Waüenbach. Andrea
stand uns bei diesem Spiel leider nicht zur
Vefigrrng, so daß wt von Gabi untersti.itzt wurden.
Anfangs lief es noch garz gut, denn beide
Eingangsdoppel wurden gewonnen (Martina/Gabi
und Doris/Anke). Doch dann kormten nur noch
Anke, Doris und Gabi einen Sieg erringen. Wenn
man sich jedoch das Sauverhältnis von 14:17
anschaut, hätte dieses Spiel auch gewonnen werden
köülen.

01.12.98 GSv 1. - TTC Sand 2. 8:2
Bericht: G€meinschaftsproduktioo beim Siegestropfen
Vor immerhin flinf begeisterten Fans gelang einer
der höchsten Heimsiege der laufenden Saison.

Gegen die jungen Spielerirnen aus Sand gelang uns

eir io dieser Höhe nie geführdeter Sieg. Schon nach
den Eingangsdoppeln waren die Weichen auf Sieg

gestellt, derur wir fühnen (höchst selten!!!) mit 2:0.
Die z*ei Gegenzähler mußten von Doris und Anke
gegen die ar diesem Abend stark und sicher
aufspielende Nr. 1, Vossler, nach hart umkämpften
Säuen abgegeben werden. Besonders erwähnens-
wert war das spannende Spiel von Doris gegen die
Nr. 2 von Sand, welches r t 24t22 gewomen
wurde!
Die Punkte teilten wir folgendermaßen auf:
Anke,'Doris 1, Andrea./Martina l, Anke 1, Doris 1,

Andrea 2 und Martina 2.

Pokal FTSV Ileckershausen 1. - GSV1. 4:l
Bericht: Andrea Regel
Diese Spiel war von Anfang bis Ende sehr
unerfteulich. Die Heckershäuser Damen (nicht
unbedingt unsere besten Freunde) hatten sich an

diesem Abend ia den Kopfgesetzt, an blauen Platten
mit gelben Bällen zu spielen. Dies war zwar kein
größeres Problem, doch wir konnten uns bis
Spielbeginn nicht an den blau€n Platten einspielen.
Die Stimmung nach der Begrüßung war dement-
sprechend gereizt. ADte konnte sich mit ifuem
Punkt für die Niederlage in der laufenden Serie

rächen, doch das Spiel war dann nach relativ kurzer
Zeit entschieden.
PS: lYir freuen uns schon auf das Serienspiel der
Rückunde i.rr Heckershausen! | !

Datum: ? GSV 1, - TSG Eschenstruth 1. 8:4
Bericht: siehe 01.12. !!!
Hurra, hurra, noch ein Sieg il dieser Woche, wir
haben den Tabellenzweiten geschlagen. Zu urtserer
Überraschung traten unsere Gegnerinnen nur mit
clrei Spielerin:ren an. Bei voller BeseEung wäre es

sicher zu einem sehr knappen Resultat gekommen,
denn die ausgespielteo Punkte ergaben ein 5:4 für
uns. So jedoch lautete der Endstand nach nw 1 112

Stunden 8:4 für um. Damit haben wir uns endgültig
in der oberen Tabellenlälfte etabliert.
Die einzelnen Punkte für den GSV erzielten:
Anke,Doris 1, Arke 2, Anclrea 1, Martina I und drei
Puntte kampflos.

19.11.98 GSV 3. - TSV Guntershausen 2. 8:5
Bericht: Martha Schmidt
Nach den Doppeln gab es für jede Mannschaft einen
Punkt. Die nächsten vier Zähler waren auf unserer
Seite. DaDr gab Martha leider mit 0:2 ab, Karin
konnte mit 2:0 gewinnen. Es war eül Wechselbad
der Geflihle. Elke gab ab, Kathrin holte den 7.
Punkt. Es war Elke leider nicht vergönnt im 3. Satz

den Sack zuzumachen. Martha versuchte noch
einrnal ihr Glück und konnte im 3. SaE mit 21;13

die Sache beenden.
Fazit: Die Vorserie war für alle recht zufrieden-
stellend. Mit fünf abgegebenen Punkten sind wir gut
dabei.

18.11.98 Pokal FSK Lohfelden 1. - GSV3. 0:4
Bericht: Martha Schmidt
Nach nur vierzig Minuten ging das Spiel klar 4:0 fllr
uns aus. Die Fahrt dauerte solan e wie das iel!

al
iIw

k on the
d side!

34225Batnatal - Glaspassage im EKZ

3. Damenmannschaft 1. Kreisklasse
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Vl/ir gratulieren allen Geburtstagskindern des
kommenden Monats
01.01.
06.01.
10.01.

11.01.
17.01.
19.01.
22.0t.
23.01.
23.01.
28.01.
28.01.

Martha Schmidt
Mariarure Hansen
Peter Hempel
Emst Bohl
Helmut Wagner
Stefan Wemer
Wolfgang Frommhold
Bemd Hempel
Kurt Weber
Siegfried Fanasch
Dieter Kabus

Alexander Schramm meldet den Verlust seines fahrbaren Untersatzes. Nach eirem Spiel am 23.1 1. hatte er auf
der Rückfahrt nach Breuna auf der Autobahn einen üblen Crash und muß sein KFZ als Totalschaden ausbuchen.
Alex selbst ist wohlauf.

Wir mußten d€r HNA Anfang Dezember entnehmen, daß Sportfreund Lothar Guth verstorben ist. Als
Ex-Hessen-Keeper und jaluelange Nr. 1 der Nordshäuser TT-Sparte hat er den Sport in Kassel mit seiner
Persönlichteit geprägt. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und den Nordshäuser TT-Freunden.

Der DTTB s{artet Vereinswerbekampagne "Aktion Weißer Fleck". In Zusammenarbeit mit Joola sollen il
den nächsten 2 lattren geztelt 20.000 ausgesuchte Mehrspartenvereine angesprochen werden, die noch keine
TT-Abteilung haben. Als Anreiz wird ein Startpaket (u. a. 2 Tumiertische) im Wert von DM 3000.-. für DM
1250.- angeboten. Ob sich auch für uns neue Gegner ergeben? Evtl. geht's demnächst gegen Hoof und
Benenlrausen an die Planen! 

A.« slza*« u:<d ?a.:e,.t ü:tlsafz,t se9*tt r,<g

Manfred Gibhardt's neue E-Nr. 05601/965872

Der "Blumenmann" Uli Gottschalk ist um-
gezogen. Er residiert nun mit seiner Frau
Marlis in Altenbauna, Wem}ter-von-Braun-
Str. 3. Die Telefon-Nr. ist noch nicht bekannt.

. , .!:

GAT.Z FR*\L SEI.\-
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Unterwegs - rvachsam bin ich für a11es, '"vas mir
entgegenkommt auf dem grauen Band der Straße.

Hin und wieder ein Blick in den Rückspiegel aufdas,
was hinter mir liegt und mich überraschend einholen kann.
Kaum Zeit für Menschen und Dinge am Rande der Straße -

gem würde ich manches genauer anschauen,
vielleicht die Fahrt unterbrechen.

Weiß ich, wohin ich will? Was bedeutet mir morgen,
was gestem war und heute ist?

Ich bin unterwegs von Jahr zu Jahr.

Barbara RobraNAMEN UND
NOTIZEN

1.\ i..ir urr.l llrll'

Dem "Plopp" entnahmen wir die neue 8-Nr. von Petra und Robert Szeltner: 05601/894950, Fax 894955.

.
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Schüler-Yereinsmeisterschaften 98
Bericht: Hans-Kurt Talrnotr
Bei den diesjährigen \rM der Schüler waren zehn
Jugendliche am Start. Dies waren Martin, Michael
und Thomas Krug, Florian Sternke, Tobias Kepper,
Mark Rost, Sebastian Meister, Daniel Mayer,
Andreas Wagner und Daniel Becker. Zuerst wurden
die Doppel ausgespielt. Hier gewamen den Titel
knapp mit 2:1 Sätzen Michael und Martin Krug vor
Wagner,{(epper. Dritte wurden Meister,Mayer vor
Sternke/Rost.
Die Eipel wurden zuerst in 2 Gruppen ausgespielt.
In Gruppe 1 setzten sich M. Krug und A. Wagner
durch, ia Gruppe 2 waren es S. Meister und M.
Kmg. In Ürberkeuzspielen wurde dann der Vereins-
meister ermittelt. Hier setzte sich ganz klar der
erklärte Favorit und Titelverteidiger Martin Krug
durch und wurde verdienter \44 98. Zweiter r,v.urde

A. Wagner und dritte Plätze gab es für S. Meister
und M. Krug. Herzlichen Giückrvunsch.
Fazit: In zahkeichen guten und sparurenden Spielen
wurde schon toll€s TT geboten. Ich hoffe, daß der
Trend weiter nach oben geht und bedante mich
recht herzlich bei den Jugendlichen ftr die
erfolgreiche Teilnahme.
Wir danten Hans-Kurt fit die spontane Übemahme
der Organisation. da sich leider keiner der Trainer/

-E

Andreas Wagner, N{artin Krug, Michael Krug

Bild unten: Die Teilnehmer der Schüler-VM

21.11.98 GSV 2. - TTC Sand 1. 1:6
Bericht: Daniel Becker
Das erste Spiel der neu aufgestellten 2. Schüler und
schon eine Niederlage. Die Doppel rvaren nach 2
bz\v. 3 Sätzen verloren. Nach diesen ersten beiden
Punkten war es für Sand auch nicht mehr schwer die
Einzel zu gewinaen. Thorsten Otto verlor gegen F.
Luksi mit 9:21 und 8:21. Tobias Kepper unterlag N{.
Degeniardt mit 2 x 10:21. Dam holten wir auf.
denrr Michael Krug schlug J- Arend mit 15:21,23:21
und 2l:14. Doch dieser eine Punkt brachte uns nach
den nächsten zwei Niederlagen von Daniel Becker
gegen A. Göbet und T. Otto gegen M. Degenhardt
nur noch die 6:1 Niederlage ein.
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16.11.98 FTSV Heckershausen 3. - GSV 1. 6:2
Bericht: Daniel Mayer
Nachdem wir gegen Heck. 4. 6:2 gewonnen hatten
fuhren wir voller Hoffnung nach Heck. 3. Doch es

kam anders als wir dachten. Wir yerloren unsere
beiden Doppel ganz knapp und es stand 2:0 für
unsere Gegner, Bis auf Manin verloren wir auch alle
unsere Eirzel, er gewann beide Spiele eindeutig.
Zwischenzeitlich war es trotzdem sehr spannend,
denn Sebastiab und Daniel verloren jeweils knapp in
drei Säzen.. Damit girg es 6:2 für Heckershausen
aus.
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rür den, der t.id verbirst.
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W.nn der Schwach€

dem Starken die Schwäche ver8ibt,
wenn der Starke
die Kräfte des Schwachen liebt,
wenn der Habewas

mit dem Habenichts teill
wenn der Laute bci dem Stummen verweilt
und begreift,
was der Stunme ihm sagen will,
wenn dö l,eise
laut wird
und das Laute
still,
weon das Bedeulungsvolle
bedeutungslos,

das scheinbar Unwichtige
wichtig und groß,

wenn mitten im Duolcl
cin winziges Licht
Geborgenheit,
helles [:ben venpricht,
und Du zögeßt nicht,
sondem Du
gehst
so wie Du bist
darauf zu,
dann,
ja, dam füngt Weihnachlen an.

Rolf Krenze r
L -J

Die TT-Echo-Pedaktion wü nscht
allen Lesern, lnserenten und Freunden

ein gesegnetes lflei hnachtsfest
sorvie alles Gute für I999
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Weihnachten an?
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